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Die Bundesrepublik Deutschland gehört elner-
seits zu den Ländern in Europa mit elnem re-
Iativ hohen Alkoholverbrauch, sie hat ande-
rerseits eine sehr hohe Kraftfahrzeugdichte
und hohe Fahrleistungen. Dle daraus entote-
henden Probleme sollen mlt den folgenden Zu-
sammenstdllungen und Sonderauswertungen der
Straßenverkehrsunfallstatlstik genauer darge-
stellt werden.

Unfallursachen äls Fehlverhalten unfallbetei-
Iigter Verkehrstellnehmer kann dle Polizel
den Kraftfahrzeugführern oder Fußgängern an-
lasten. Bel einzelnen BetelLlgten können bis
zu drei Unfallursachen (u.a. Alkoholeinfluß)
angegeben werden. Entgegen weitverbreLteten
Vorstellungen kann clle Polizel im frilheren
Bundesgebiet auch Verkehrstellnehmer mit elnen
Blutalkoholgehalt von weniger als 0r8 Promille,
aber nindestens 0r3 Promille als alkoholbeein-
fIußt bezelchnen, wenn sie im Verkehr auffäl-
119 geworden slnd. Die Verwicklung in einen
Verkehrsunfall wircl ln der Rege1 clafür als
ausreichend angesöhen. tn dän neuen Länilern
und Berlin-Ost galt bis Ende 1992 eln absolu-
tes Nkoholverbot ln Straßenverkehr (slehe
gesetzl iche Regelungen )

Soueit nlcht ausdrücklich .vermerkt, eerden in
den nachfolgenden Texten unter dem Begrlff
StraßenverkehrsunfäIle imer solche mit per-

sonenschaden verstand-en. AlkoholunfäI1e wer-
den hier als Unfäl-le deflniert, bel denen,
mlndestens ein Unfallbetelligter unter Alko-
holeinfluß gestanden hat. Abwelchend von die-
ser Definltlon galten bis elnschl. 1990 in
den neuen Läridern als Alkoholunfälle Unfäl1es.
bei denen der Unfallverursacher unter Afkohol-
einfluß gestanden hat.

Die Straßenverkehrsunfallstatistlk nuß roit
einer gewissen Dunkelzlffer rechnei, weil sie
nur UnfäIle erfaßt, die von cler Pölizel auf-
genommen werden. Bei Alkoholunfällen hat dlese
Untererfassung elne noch größere Bedeutung:

Vor allem Allelnunfälle, das sind UnfäIle, bei
denen außer ttem : nöglicherweise alkoholisler-
ten - Fahrer nlemand betelllgt war, werden
aus strafrechtllchen Gründen der Pollzel häu-
ftg nicht geneldet. Außerdem lst anzunehnen,
daß unter den unfallflüchtlgen Verkehrstell-
nehnern, dle auch nicht nachträg1lch ermit-
telt werden konnten, eln überdurchschnittllch
hoher Prozentsatz alkohollslert war. Dle Po-
lizei ist nicht verpfl.ichtet, bei Jeden Unfall-
betelllgten zu prüfen, ob er Alkohol zu slch
genonnen hat. Es ist aber anzunehmen, daß die
Genaulgkeit der Unfallaufnahme mit der Un-
fallschwere ansteigt, d.h., daß die Durlkel-
zlffer bel leichteren AlkoholunfäIlen grö8er
sein dürfte a1s bel den schweren Unfällen.

Vorbemerkung

Erläuterunqen zu elnzelnen TabeIlen

Ortslage und Unfalltyp (Tabelle 3)

I![ Jahr 1992 erelgneten sfch in Deutschland
40 823 Alkoholünfälle mit Personenschaden,
dabel wurden 55 030 Personen verletzt und.
2 102 Verkehrsteilnehmer getötet. Damlt wa-
ren 10 t aller Personenschadensunfälle Alko-
holunfäIle; clabei starben 20 t der Verkehrs-
toten. Diese unterschiedtichen Anteile be-
legen eine Eberdurchschnittllch hohe Schwere
der Alkohol-unfäI1e. Vfährend bei allen Perso-
nenschadensunfällen 27 Getötete.und 330
Schwerverletzte auf 1 000 Unfälle kommen,
waren es bei den AlköholunfäIlen 51 Get6tete
und 515 Schwerverletzte je 1 000 Unfäl1e.
Dle schlimmeren Folgen von AlkoholunfäI1en
werden auch cladurch belegt, daß ihr Antell
an den Unfäl1en mlt nur schwerem Sachschaden
geringer lst: Er Lag 1992 bei 9 E 123 439
Unfälte).

59 I iler AlkoholunfäI1e ereigneten slch lnner-
halb von Ortschaften, und doch ist dies wenl-
ger als in Durchschnltt aller UnfäIle (64 E).
Von Jeweils 100 tnfällen mlt Personenschaden
sind Alkoholunfälle:
10 innerhalb von Ortschaften, 13 au8erorts
(ohne Autobahnen) und 7 auf Autobahnen. Dle
Untersuchung der Unfalltypen, also der Kon-
fliktsituatlonen, die zum Unfall führten,
macht deutllch, warum dles so lst. 46 t der
AlkoholunfäIle sind sog. Fahrunfälfe. Oas
sincl UnfäIle, die - ohne Zutun anderer Ver-
kehrsteilnähmer - dadurch entstehen, daß der
Fahrer zu schnell fährt. Der Anteil dleses
Unfalltyps llegt also weit ilber dem Nornalan-
teil der.FahrunfäIle von 19 t. Allerdtnls ha-
ben bei Al-koholunfällen die Unfalltypen Ab-
blegeunfall sowle Einbiegen-/Kreuzen-Unfall
sehr klelne Anteile, näm1ich zus€unmen nur 13 t
gegenüber 35 I im Durchschnitt aller personen-
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schadensunfälle. Das zelgt, daß alkoholtsiertd
Verkehrstel.lnehner an Kreuzungen oder Elnmiln-
dungen, also an den bekannten Gefahrenstellen,
besonders vorslchtig fahren, sich aber auf
onormaleno Strecken häufig überschätzen.

In der vorllegenden Tabelle 3 wlrd die Bedeu-
tung der Fahrunfälle unter Alkoholelnflu8
etwas anders als im oblgen Absatz dargestellt.
Mit mehr als 25 t A1koholunf6llen an den Fahr-
unfällen ist deren'Antel1 an diesem Unfalltyp
mehr als doppelt so hoch wle im Durchschnitt
(10 r)
EntwlckLung der AlkoholunfElle selt 1975
(rabelle 1 )

N.koholunfälle nach den obigen Definitlonen
sind selt 1975 darstellbar. Die Zeltreihen
zeigen lm früheren Bundesgebiet sowohl für
dle zahlen der Alkoholunfälle mlt 30 177 a1s
auch für clie dabel Verunglückten mit 41 812
elnen neuen'Tiefststancl. Auch alie Anteile der
Alioholunfälle an al1en Unfällen fielen wEh-
rend dör letzten 17 Jahre von 14 E auf.9 t.
Der Anteil der-l bei Alkoholunfällen verunglück-
ten ging von 15 B auf 10 B zurilck.
In den neuen Ländern und Berlln-Ost stiegen
1990 bis 1992'die Zah1en der Alkoholunfäl1e
sowie die Verunglücktenzahlen dranatisch an
und zwar stärker als das Unfallgeschehen ins-
gesant. Innerhalb vgn drei Jahren hat slch
sosrohl clle Zahl cler AlkoholunfäI1e (10 646)
als auch die der dabei verunglilckten (15 320)
mehr als dreifacht. Der Anteil der Alkohol-
unfälle stieg von 9 B im Jahr 1975 auf 15 I
im Jahr 1992 aa. Der Anteil der bel dlesen
Unfällen verunglückten Personen verdoppelte
sich in diesem Zeitraum von 8 t auf 16 t.
Alkoholunfäl1e in den Bundesländern
(rabelle 2 )

Erhebllche Unterschiede ergibt eine Betrach-

tung nach Bundesländern: Dle niedrlgsten An- .

telle der ÄlkoholunfäIle an allen personenscha-
ilensunfäIlen wurden in Nordrheln-Itestfalen
(7r7 It sorle in den Stadtstaaten'Eamburg
(7r4 t), und Bremen (7r0 t) ermittelt.
Dagegen wurden ln alIen. neuen Ländern deutlich
h6here Antelle erreicht (>13 t). AE h6chsten
naren sle -1n Brandenburg und Mecklenburg-Vor-
potumern mit 18 t bzlr. 20 t.
Auch dle Unfallschwere, ausgeclrückt in der
Kennzahl 'Getötete Je 1 000 Personenschadens-
unfälle! ist sehr unt,erschiedlich, teitwelse
jecloch bedingt durch verschiedene Sieälungs-
strukturen (Außerortsunfälle sind wegen höhe-
rer Fahrgeschwlndigkelten schwerer). An höch-
sten war diese wiederuro ln den neuen Ländern,
vor allem in Dtecklenburg-Vorpommern.. Eler
starben 85 peisonen Je 1 OOp alkoholunfäI1e.
In Baden-Württernberg kauen 50'Personen, in
Bayern 55 und in Nordrhein- westfalen 40 Per-
sonen Je 't 000 Alkoholunfälle ums L'eben. An
geringsten war die Unfallschwere in Breloen
mit 11 Getöteten (Bundesdurchschnltt 51).

2eitliche vertei , Lichtverheltnissl
(Tabelle 3)

Der auffäIligste Unterschied der Alkoholunfäl-
le zu allen Personenschadensunfällen ist. ihre
zeltliche Verteilung, und zwar insbesondere die
Abhängigkeit vom Wochentag und der Tageszeit.
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allzu gro8. Bel den Al.koholunfäIlen 1legen da-
gegen der Samstag'und Sonntag elndeutig an der
Spltze dqr Unfallhäufigkeit, erst, dann folgt
der Freitag. Montags und dlenstags kommt es
nicht einrnal zu halb so vLelen Alkoholunfällen
wle am Sanstag oder Sonntag.

Noch deutllcher ist die tageszeltliche Ver-
teilung: Währenit auf dle Zeit von I - 12 Uhr
und von 14 - 18 Uhr ca. 17 i bzw. 30 t aller

PersonenschadensunfäIld entfallen, liegt der
entsprechencle Anteil iler Nkoholunfälle bei
3t5 I bzw. 15 8. Dagegen ereigneLen sich 68 I
dei Hkohotunfäl1e zwischen 18 Uhr abenitä uncl
4 Uhr morgensr'obwohl slch in dieser Zeit nur
29 t aller Personenschadensunfälle ereignen.
Zwischen Mitternacht und 4 Uhr morgens lst
bel fast jedem zweiten Unfall (45 t) Nkohol
in Splel; das waren 1992 10 735 Verkehrs-
unfä11e
zwel .Drittel (65.t) cler Alkoholunfä11e
passieren in der Dunkelheit, dle ilabei verun-
glückten stellen den glelchen Antell; dagegen
trlfft dies insgesamt nur auf etwas mehr als'
Jeden vlerten PerscinenschadensunfaLL (27 t) zu.
Alkoholisierte Unfallbetelligte und langfri-
stlge Entwlcklung selt 1975 (Tabelle 4)

Der Alkoholelnfluß bei den Flihrern von Pkw trar
lm frilheren Bundesgebiet, abeolut gesehen,
noch nie so niedrig wle 1992. Bei den Verkehrs-(
tellnehnergruppen, clle kelnen Führerschein be-
nötigen (Fußgänger und Radfahrer), lst der An-
teil der alkohollsierten Beteillgten llber
trehrere Jahre relativ konstant geblleben.
Lln fallbeteill ote nach Alter, Geschlecht und
Betelllgungsart (Tabelle 5)

In Tabelle 5 werden nlcht UnfäIle ausgewer-
tet, sondern ille alkohollslerten Fahrzeug-
führer oder Fußgänger nach ihr.en Merloalen.
Von den Beteiligten waren lm Durchschnltt
5r4 \ 154 von 1 000) alkoholisiert, aber die
Abwelchungen slnd sowohl in den Altersgruppen
als auch zwischen den Geschlechtern und den
Verkehrsbeteiligungsarten beträchtLtch.
Die Masse der oAlkoholtäterE ist relatlv jung.
28 t sind zwischen 18 und 25 Jahren aIt, wel-
tere 34 t geh6ren zur qruppe der 25- bis 34-
Jährtgen. Besonders häufig, nämlich bel 7r0 t
bzw. 7 12 B der Unfa1lbetelllgten, wircl Alko-
holeinfluß in den Altersgruppen iler 21- bis
24Jährigen uncl 25- bts 34jährtgen festge-
stelIt. Mlt stelgendem Alter nlmmt dann der
registrierte Alkoholeinfluß in Durchschnitt
ab. Möglicherwelse liegt clas auch daran, daß
nach langjähriger Gewöhnung die alkoholbedlng-
ten Ausfallerscheinungen für die Pollzelbean-
ten schwerer zu entdecken slnd. ALkoholeinfluß
wurde vor allem bei den Verkehrsteilnehmern
festgestellt, die keinen Führerscheln benötl-
gen (Fußgänger, Radfahrer) sowie bel den
Mofa- und Mopedfahrern. In den Altersgruppen
zwischen 25 und 45 Jahren waren 24 I der un-
fallbeteiligten Mofa- und Mopedfahrer' alko-
holisiert. Bei den beteiligten Fu8gängern
standen 15 B der'25- bts 44Jährigen unter
Alkoholeinfluß.
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Dle Mehrzahl cler aLkohollsierten Unfallbetel-
ligten gehört Jedoch, wie nlcht anders zu er-
rrarten, zu den Pkw-Eahrern. Von 1 000 alkoho-
Iisterten Beteillgten an UnfäIlen mlt Perso-
nenschaden waren 708 Fahrer von Personenkraft-
wagen, 88 Fahrer motorlsl.erter Zweiräder,
81 waien Fußgänger, 99 Raclfahrer und 19 fuh-
ren elnen Lastwagen oder Sattelschlepper. Be-
sonders die große GruPpe der motorislerten
Zwelradfahrer rierdlent elne nEhäre Untersu-
chungr da sle elne sehr heterogene GruPpe von
Fahrern und Fahrzeug.n i-f"ct. Ein relativ
schlechtes Bilcl bieten dle Fahrer von Mofas
und Mopeds, zu denen 419 I aller alkoholisler-
ten Unfallbeteiligten zähltenl am'Unfa119e-
schehen insgesamt stellen sie jedoch nur 2r2 I
der Beteiligten. Dle Fahrer der schwereren
Maschinen nit amtllcheq Kennzeichen slnd da-
gegen nlcht so häuf19 als runter Alkoholeln-
ftuß stehendo aufgefallen (3r9 t an den alko-
holisiertän beteillgten gegenüber 4'6 t an
allen Beteiligten)

Frauen fallen nur selten durch Trunkenheit in
Verkehr auf. Von den 41 738 alkohollsierten
Unfallbetelligten des Jahres 1992 waren nur
7r2 t Fräuen, obrohl im Durchschnltt über eln
Viertel (28 t) der unfallbetelligten Frauen
sind. ellerillngs ist aüch hler, wle bei <ter
Verkehrsbeteiligung von Frauen in allgeneinen,
die Tendenz nicht mehr steigend (Eiehe Tabelle 9).

Vergleichszahlen aus dän eu ropäischen Ausland
(Tabelle 8)

Die Angaben aus den angeführten Ländern wer-
'den von den Jeweillgen Statistischen Entern
an die UNO In Genf gemeldet und dort veröf-
fentlicht. Dle starken Schwankungen, die ln
den prozentualen Angaben deutlich werderi,
sind wahrscheinl{ch auch durch nlcht klar er-
kennbare Definitlonsunterschiede beclingt. Of-
fensichtlich unplauslble Ergebnlsser wLe z.B.
ilie für It,alien, wurden hier nicht aufgenon-
men.

Blutalkoholwerte ( (Tabe1len 5 un<l 7)

Für 1992 können folgende Aussagen zur Blutalko-
holkonzentratlon der Unfallbeteiligten bundes-
weit gemacht werden: Drei Viertel der Pkwi
Fahrer (74 t), dle unter Alkoholeinflu8 an
elnem Unfall ririt Personenschaden betelligt wa-
ren, hatten zum Zeitpunkt iter ersten Blutprobe
mlndestens elnen BAK-Wert von 1rl Pronlllel d.h
sie waren im Sinne der Rechtsprechung absolut
fahrunfähig. Mehr als Jeder vlerte (27 t) hatte
sogar einen Alkoholgehalt von mehr als 2rO Pro-
n111e. Trotz dem 1992 in den neuen.Ländern noch
geltendem absoluten Alkoholverbot am Steuer wa-
ren hier die genessene,rt BAK-Werte durchschnltt-
lich höher als im früheren Bundesgebiet. 78 t
der unfallbetetliiten Pkw-Fahrer Ln den neuen
Ländern hatten mlndestens einen BAK-l{ert von
1,1 Pronllle, ln den alten Bundesländern waren
es dagegen 73 E. Fast Jecler Dritte (32 t) in
den neuen Bundesländern und Jecler VlerSe (25 t)
In den alten Bundesländern hatte sogar e{nen
Alkoholgehalt von mehr als 2,0 Pronllle im
Blut.

Dle festgestellten BAK-Werte slnd altersabhän-
gig, il.h. bel jüngeren verkehrsteilnehmern ge-
nügen meist schon niedrlge Konzentrationen, um

Ausfallersähelnungen zu erzeugen. So hatten
15 t iler 18- bis 25jährigen Pkw-Fahrer, die
unter Alkoholeinfluß an einem Unfall beteiligt
waren, einen Blutalkoholwert von mindestens
2,0 Promille; bei den 35- bis 50Jährigen waren
es 39 8. ÄItere Fahrer können dagegen offen-
bar mäßigen Alkohol-konsun leichter vert.u-
schen.
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Die Anteile alkoholisierter Betelllgter wel-
ctien bei den einzelnen Verkehrsteilnehmer-
gruppen zum Teil recht stark vom Durch-
schnlttswert (5r4 t) ab. Der gerlngste wert
nurde mit. 119 t bei den Fahrern von,Güter-
kraftfahrzeugen festgestellt, die aIs Berufs--
fahrer das Unfal1- und Bestrafungsrisiko von
Alkoholgenuß im Verkehr genau kennen. Relatlv
gute ErgebnJ.sse zelgen sich auch bei den Rad-
fahrern und den Fahrern gr6ßerer Motorräder.
Pkw-Fahrer eireichen etwa durchschnittliche
Werte. Das weitaus schlechteste Ergebnis
wurde bei den i{ofa- und Mopedfahrern fest-
gestellt: ileder achte (12 E) Unfallbetelligte
dieser Gruppe stand unter Alkoholeinfluß.
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Entziehunqen von Fahrerlaubn issen (Tabelle 9 )

1992 wurclen in Deutschland fast 140 000 Fahr-
erlaubnisse in Verbindung mlt Trunkenheit im
Straßenverkehr entzogen, das waren 6r5 t mehr
aIs im VorJahr. Der Anteil an allen Führer-
scheinentziehungen fag bel 84 t.

Besonders häuflg sinct dle Jüngeren Alters-
gruppen vertreten! Mehr als Jede clritte Ent-
ziehung (36 E) betrifft Verkehreteilnehmer
zwischen 21 uncl 30 Jahren.

Verurteilungen wegen Trunkenheit im Verkehr
(Tabelle 10)

Bei den Straßenverkehrsdellkten in Verbindung
nit Trunkenheit sincl dle Zahlen der Verurtell-
ten lm früheren Bundesgeblet zwischen 1980 uncl
1987 stetig gefallen; ab dem Jahr ,1988 sincl
allerdings wleder Anstiege zu verzelchnen.
Auffallend lst aber der längerfristlg wachsen-
de Anteil der Frauen, der seit 1980 urn ein
Drlttel angestiegen Ist. Mit 7,8 t (1991 ) ist
er aber inser noch vlel niedriger als der Frauen-
anteil an den UnfaLlbeteiligten lnsgesant (28 t).

WEGEN STBASSENVEBKEHRSDEUKTEN IN VEBBINDUNG MIT TRUNKENHEIT VERUBTEILTE I975 - 1991
IM FBÜHEREN BUNDESGEBIET
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Gesetzliche Reqelungen

FrEheres Bundesgebiet

Der cesetzgeber hat keinen Promillebert für
die Eahruntüchtigkeit festgeiegt. Er bestimnt
Iediglich, da8 bestraft wird, wer infolgL des
.Genusses alkoholischer Getränke oder anderer
berauschender Mitte1 nicht in \der Lage ist,
ein Fahrzeug sicller zu führen. Es ist Sache
der Rechtssprechung, ln ryege der Gesetzesaus-
legung eine allgemein verbindliche Aussage zu
treffen, wann ein Zustand der Fahruntüchtig-
kelt gegeben ist. Folgende drei l{öglichkeiten
sind nach dem geltenden Recht festzustellen:

i{er einen Blutalkoholgehalt.von 1r1 o/oo
aufwärts aufweist, gilt aLs absolut fahrun-
tüchtig*). Da es sich insoweit urn.eine ge-
sicherte medizinische Erkenntnls handelt,
ist im Einze1fall der Antrag arif einen ce-
genbeweis unzulässig. Eine von allen son-
stigen Bewel.sen unabhängige, aIlein aus dem
Blut.alkoholwert abzulesende und'nachzuwei-
sende Fahruntüchtigkeit wird ab 1r1 o/oo
angenonmen. Ist die Trunkenheitsfahrt fol-
genlos geblieben, wird der Täte; nach s 316
StGB mit Freiheitsst,rafe bis zu 1 ilahr oder
mit celdgtrafe bestiaft. Eat der Fahrer
Leib oder Leben eines ander"r, oä", fremde
Sachen von bedeutendem Wert gefährdet, wircl
nach § 315 c Abs. 1 Nr. 1 a, 4bs. 2 uncl 3

StGB eine Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren,
bei Fahrlässigkeit bis zu 2 ilahren oder
eine Geldstrafe ausgesprochen.

Wer reniger als lri bis herunter zu Or3 o/oo
aufweist, kann ebenfalls fahruntüchtig sein.
Nur kann die Fahruntüchtigkeit irr Gegensatz '
zu einem Blutalkohol-gehalt über 'l ,,1.o/oo
niaht mehr allein von Promillerrert, abgelei-.

tet werden. 2u den festgestellten Promille-
wert müssen zusätzliche Beweisanzeichen
hlnzukommen, die auf Fahruntüchtigkeit
schließen lassen. Solche Bewelsanzeichen
sind aus der Fahrweise zu entnehmen.' Fahr'-
fehler, clie alkoholtyptsch sincl, wie z.B.
Fahren ln.Schlangenlinien oder das Nicht-
bewältigen von Kuqveri, konnen hier in Be-
tracht. Desgleichen aueh das Erscheinungs-
bild des Fahrers, etwa taumelnder Gang,
verwaschene Sprache usw. Die Bestrafuhg er-

- folgt aus den'gleichen gesetzlichen Vor-
schriften wie unter Ziffer 1 angeführt.

_)1
3. tileist der Fahrer elnen Blutalkoholgehalt

zwischen 018 und 1,09 o/oo einschlleßlich
auf und kann eine relative Fahruntüchtig-
keit durch Bewelsanzelchen, wie unter
Ziffer 2 angeführt, n i c h t festge-
stellt werden, so handelt er ordnungwidrig.
Er hat den gesetzlich eingeführten beson-
deren Gefahr"rrgrunr*rt von 0rB o,/oo, der

. sich aus § 24 a des Straßenverkehrsgesetzes
. ergibt, erreicht oder überschritten. Dies

hat mlt Fähruntüchtigkeit nichts zu tun. Da
man aufgruncl wissenschaftlicher Versuche
weiß, da8 75 t cler Krafifahrer bei OrB o,/oo

bereits fahruntüchtig sind und berelts AuB-
fallserscheinqngen aufweisen, hat der Ge-
setzgeber dlesen Gefahrengrenzwert gesetz-

'lich festgelegt. Der Fahrei rtlrd also nlcht
tbestrafto, sondern wegen äinei Ordnungs-
wid,rigkelt mlt einer Geldbu8e und einem
Fahrverhot bis zu 3 lrtonaten belegt: Dies
geschleht .durch die Verwaltungsbeh6rde.
Einspruch gegen den Bußgeldbescheid an das
AmEsgericht lst zulässig.

2

*) Bundesgerichtshof, Beschluß e. 28.6.1990 -
4 st-R 297/9O.

Neue Länder und BerIin-Ost

Eier galt bis zum 31. Dezember 1992 die 0,0-Promi[e-Rege1-ung, d.h. oRahrzeugführer
durften bei Antritt und während der Rahrt nicht unter Einwirkun§ von Alkoho1 stehenn
(§ 7 DDR - srvo vom 2G.5.7?)

-9-



Deutschland
I St,raßenverk ehrsunfäl1e sowie Atkoholunfälle und dabei Verunglückte '1975'- 1992

ilahr Lelcht-
verletzte

374 442
386 446
+ 312

510 931

72 937
72 924.
7s 335
73 565
70 657

51 855

1975 ,

1980 .
'I 981 .-...r.io
1982 .

Innerhalb und außerhalb von Ortschaften

17 01r
17 1.44
17.397
17 303r5 558

darunter : ALkoholunfäIle

375
399
419
418
403

182
725
309
702
131

521
s48
575
572
545

808
150
690
915
629

504
531
558
s55
530

797
005
293
612
071

412
395
392
407
393

672
926
170
820
523

555
529
521
543
519

966
810
s68
s83
247

0s0
63s
4s0
s53
041

540
516
508
530
507

916
175
118
030
206

360
374
3s6
375
377

270
364
606
r87
356

47 1

493
471
497
500

466
045
176
606
213

r0 070
10 620
9 498
9 862
9 779

461 396
482 425
462 278
487 744
490 434

1975 ...
1977
1 978
197 9

I 983
1 984

5
3
3
3
2

32)e
2928
25

765
764
79 1

77 1

74 0

174
6s8
t 36
004
497

1 98s
1 986
1987
t 988
1 989

1 990
1 991

389 350
38s 147
395 462
+ Zr.7

521 977
515 835
527 428
+ 2,0

11
1l
10

046
300
531
519

'I 31 093
130 351
- 0r5

1992 .
Vergleich zu 1991 ln B

1975
1976 .

sl s93
52 439
54 058
53 019
51 264

78
74
28
26
00

3 641
3 550
3 793
3 561
3 343

53 021
49 985
48 506
47 840
43 943

76
71
69
68
61

90
93
27
55
o4

72 884
68 65s
66 209
5s '1 48
58 993

39 156
38 508
35 846
36 8s5
37 694

s3 927
53 407
51 617
50 933
51 953

51 949
sl 3di
49 801
49 159
50 198

774
765

53
58

795
609
132
2r5

940
229
102
5r7

2r 350
21 '031
- 115

35 030
33 999
- 2r9

1977

1979
1978.

19 80
1 981
1982
1983
1984

I 985
1985
1987
1 988
1 989

1975
1976
1977
1 978
1 979

1 980
1 981
1982
1 983
r 984

1 985
1985
1 987
1 988
r 989

38
41
40

511
603
823
119

1

2
1

1

1

1

2

978
026
8t5

1990
1991
1992 . ..'.......:
Vergleich zu 1991 In ts

14 t5
14
14
13
't4

21
21
22
21
21

14
14
13
13
r3

13
13
12
12
11

14
14
13
13
12

22
22
22
21
21

t1
10
i0
10
10

20
19
19
l8
18

l1
't1
11
10
10

10
11
l1

B von insgesamt

3
3
3
3

3
3
3
2
2

1

1
,l

0
0

9
9

cetötetel ) Schwer-
verletzte

UnfäIle mit
Personen-

schaden
Verunglückte

1 990
1991
1 992

10
11
10

-10-
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20

15
16
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Früheres Bundesgebiet
1 Stra8enverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und clabel Verunglückte 1975 - 1992

--T*räil;;-l
Jahr I P"rson.n- lv"t

I schäden 
I

Innerhalb und außerhaLb von ortschaften

1975
r976
1977
1 978
1979

337
3s9
379
380
367

732
694
046
352
500

472
495
523
523
499

667
401
120
306
663

138
145
153
r53
146

038
728
735
310
526

319
334
354
355
339

759
853
407
334
915

379
362
358
374
359

235
617
593
107
485

513
487
478
500
476

504
618
795
942
232

13 041
11 574
11 608
11 732t0 199

148 952
139 402
138 76.0
145 '090
132 514

351
335
328'.
344
333

511
342
428
120
519

327
341
325
342
343

745
921
5r9
299
604

430
452
432
455
457

495
165
589
436
392

00
48
67
r3

115
l t7
108
110
107

533
862
629
961
848

rÖe
325
315
337
341

562
355
993
262
549

340 043
321 374
325 301+ 1t2

r03 403
97 821
95 171- 2r7

344 755
324 120
330 61 2+ 2rO

14 8?O'r
14 820
14 978
1,4 662
13 222

1 980
1981 .

1983 ..
1984 .

1 985
1 985
1 987
1 988
r 989

1975
197 6
1 977
1 978
1979

1 980
t 981
1982
19 83
1984

1985
i 986
1987
r988
1989

974
590
560
540
855

4l
41
42

27 496
25 625
24 931
24 179
21 936

I
I
7
I
7

7 906
7 541
7 298+ 312

33
32
31
3129

719
765
534
498
488

95

1990
| 99r

456 054
429 482
433

+
081
0r8

darunter : Alkoholunf äIle

48 346
48 917
50 136
49 005
47 327

18
47
l3
52
30

27 152
27 048
2S 164
27 440
26 310

72 444
71 98t
74 137
72 132
59 095

45 936
44 939
41 812
- 7rO

t üon inagesamt

41
39

49 210
46 212
44 742-
44 222
40 327

71 153
66 976
64.436
63 475
57 000

919
6s0
s79
54'l
173

40 938
38 70r
36 926
36 149
32 891

35 775
3s 330
33 502
33 542
34 414

49 764
49 436
'17 530
46 827
47 901

18 767
r I 1,28
17 r59
15 594
16. 529

29 278
29 543
28 837
28 635
29 884

2
2
2
2
2

1

1

t
1

I

r990.
1 991
1992

32 814
32. 257
30 177
- 614

1 414
1 475.
1 407

- 416

15 503
I 'l 991
13 736
- 8r4

29 019
28 473
26 669
- 613

22
22
23
21
22

20
r9
t8
l8
18

13
12
12
12
12

13
13
12
12
1l

14
14
r3
13
12

22
23
22
22
21

t8
18
18
17
17

11
l0
l0
10
t0

12
ll
lt
l0
10

20
20
l9
18
19

16
15
16
'I 5
15

Verglelch zu 1991 in I

1975
1976
t9i7
19 78
1979

1980
19 81
1982
r 983
1984

19 85
1986
r 987
r988 .r989 .

5
5
4
4
4

0
1

0

4
4
3
3
3

2
I
1

1

0

0
9
9
I
9

I
9
I

_.!l_

r 990
1 991
1992

10
r0

9

18
20
19

15
t5
14

I - ""*t*, I verletzte



Neue Länder und Berlin-Ost
I Straßeneerkehrsunfäl1e sonle AlkoholunfäIle und dabei Ver ückteI 1975 1992

Schwe r-
verletzte

Unfälle mit
Personen-

schadeu
Verunglückte cetötetel )ilahr Leicht-

verletzte

fnnerhalb und außerhäIb von ortschaften

19.75 . 37 450
40 031
40 263
38 350
35 631

49 141
52 749
52 570
49 609
45 966

47 000
50 425
50 151
46 968
43 630

33 437
33 309
32 777
33 713
34 038

42 462
42 192
42 772
e2 641
43 015

2 009
1 961
1 842
1 82'.1
1 842

40 453
40 231
40 930
40 820
41 173

32 525
32 443
31, 087
32 888
33 762

670
672
531
649
784

39 301
39 208
37 6s6
39 521
41 037

2 141
2 324
2 419
2 641
2 336

1976

1 979

1 981
r982 .
1983 .
19S4

1 986

1988 .
r 989

t99r
1992 .
Vergleich zu 1991 ln I

55 913
87 353
94 347
+ Br0

33 272
3s 180
+ 5r7

40
40
39
l1

87

42

71
80

70
21

821
682
700
529
491

49 307
53 773
70 161
+ 10r0

3 381
3 274
3 244
3 313
3 280

darunter : Alkoholunfälle

3 140
3 759
3 333

- 11,3

- 7r8

62 773

0

50 322
5s 834
+ 11 ,0

1975
1976
1977
r 978
1979

1980
1 981
1982
1983
1984

1 985
1 986
1 987
1988
1 989

1 975
197 6
1977
197 8
1979

1980
t 981
r 982
1 983
1 984

r 985
1986
1 987

697
346
646
319

3
3
3
4
3

3837
37
3536

5
9
0

47
22
32
14
37

4 134
4 489
4 991
4 994
4 905

323
303
380
409
413

3 811
4 186
4 5ll
4 585
4 492

tl
73
6l
18
16

37'.!
343
348
309
331

50
39
52
20

4
4
4
4
4

3
3
3
3
3

71
80
83
7S

66

904

5
0
5

I
1

1

0
0

1 990
I 991
1992 .
Verglelch zu 1991 Ln 8

4 163
3 971
4 087
4 r05
4 062

259
261
282
276
277

7 859
13 670
15 320+ 1211

526
754
695

7 33.3
6 359
7 295

+ 1417

6
7

7
0I

55
33
1,

3
3

1+1

1

+

1988 .....,
1989

990
991

I
9
9

10
11

15
t3
16
t5
18

I
I
9

t0
10

t1
l1
11
11
11

11
1r
11
It
l0

18
17
19
17
18

10
10
10
10
r0

'I 0
10
10
t0

9

16
16
18
17
16

10
9

10
10

9

12
15
15

12
16
16

9
9
0
0
1

t von insgesamt

1) Bis 1977 innerhalb 72 Stunden cetötete.
-12-
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20
21

19
21
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2 Stralepverkehr8ulfa11e 6oEle AlkohglufElle und dabel veruqltlckte 1992 nach Budesltldern

IEnal

D€utacblanal ..
Bade!-mrtt@berg
Bayern . , . . . . . . . . .
Berlln...
Brudenburg.......
Bremü ............
Emburg
EesaeD ............
lleckL sEburg-vortmi[erD
NlederaachseD
NordrhelD-tseatfaldn ..
Rhelnled-Pfalz . . . . . .
EaarIud
SachseE
Srcbsen-Albalt
sch1esslg-Eol8teln . . . . . . . . . . . . . .
TbUriageD

§qchrlcbtllcbt
SrEheres lundeageblet
§eue Ijlder md Berlln-ost ......

BayerD
B€rllD

Beburg

ItieckleDbu rg-Vo rtlomeru

Nordrb€lD-n€stfalen
nh€iEleDd-PlBl2 .......... t......,

162

t8t
714
33E
647
786
579
100
zit
289
E30
357
332
615
s12
'l29

167

59
a7'
21

20
4

12

39
12

56
t04
24

7

23
15

21
.ll

7t9
s17
996
23s
313
iec
349
693
759
224
771
'oar

360
723
629
406

120
81?
18{
876

3d
76

734
600
169
378
t68

7A

6s{
65{
319
h4

13 839
20 989
3 007
I 743

659
1 099
t t00
{'65s

12 294
21 759
6 493
1 000
9 10C
6 102
a t37
5 358

316

41
64
18

10

3

11

30
7

43
78
1?

6

13

9

17
I

UhfElle
Blt

achrereD . rgachschadeu' '

InBäasut

395

4t
62
1i
14
'3

9
29

9

42
80
t6

5

17
12
t5
lit

10 531 146

790
741
bos
616
821
2r3
515
42E

29s
088
813
006
598
967
173
57t

33 999

241

27
32
t0
10

2
I

27
I

23
33
,r

3
17

1t
10

9

621

974
720
126
5t1
171
347
137
525
211
34{
1t9
29*
5tt
429
207
05t

s27 A2t

1

t

1

I

130 351

21 031

2 545
2 909.

t41
2 038

101
160

1 5r0
1 172
1 621
2 832
1 001

160
1 734
1 152

674
979

14 ,1
20.7

325 30t
70 161

t33 oEl
94 3t7

7 29t
3 333

95 171

35 rt0..
330 612
55 !3t

1t7 629
50 992

saarlanal
sacbaen

5 291
5 t09
t 519
2 628

266
709

3 329
, 815
3 589
6 259
1 8st

558
2 366
1 815
1 591
1 120

'2 102

315
325

26
180

3

20
162
155
172
250

7Z

. 16
104
136

61
105

gachaeB-AnhaIt
Schlesslg-Eolatelu . . . . . , . . . . . . . .
ThErfngen

§rcbrtcbtllcht
FEEherEa BuDdeageblet
Neue IADder und BerliD-oat......

D€utachlahd

BadleD-Wllrtt@b€rg ...............
Bsyern ..
BerllD .......

Emburg
Bea5en ......
üecklenburg-voriMerE .... :
Nlederaacbaen
NoralrhelD-Westfalen ..........
RheiDlBnd-Pfalz ..
Saarland
SachseD
Sachsen-tnbalt ...
scblesulg-EoIstein
Th0rlngen

Nachrlchtllcht
trrllberas Bundeageblet
Neue LEnder ud BerllD-oat ......

darüterr AlkoholuDfell€

57 132

7 643
I t45
1 993
3 t37

3{0
992

4 725
2 579
1 721
I 222
2.642

758
3 434
2 525
2 146
2 130

ron lnBgesüt

{o 823

t0,3

a 7t3
5 21t
1 521
1 619

236
812

3 053
1 252
2 92A
5 lto-
1 sq9

512
1 596
1 237
1 ttl
I 046

t,6
r0,7_
cr0
8,1

l5 ,3
612
7,2

't0,0
l6 ,9
6,8
6,6
8,8
9,7

11 t7
12.4
4.2

12,2

23 119

3 071
3 017
1 365
t 200

152
421

2 326
911

1 509
3 439
1 201

335
1 584

9rt
ao2
79t

30 177
t0 546

41 8:2
15 320

1 a07
695

13 736
7 295

26 669
7 330

17 543
5 896

12,O
9,3
8,3

17 ,9
7,O
7,4

It,4
19,6
8,5
7,7

10 ,l
r0,5
13.4
11 .5
9,7

13,6

16.1

14.4
13,9
14 r7
21,3
15,3
14 .6
10,6
25.1
13,2
11,{
15 ,1
15,0
,l9 ,0
18,9
16,3
18,3

9'4
Il,0
9.2

.l3,5

11.4
7,0
9,7
t,5

10,7
6,O

1115
8r5

10,2
9,0
7,7
7,9
8,8

t 0,t
l2,E

9,.6
9,1

19rO
7,5
8,0

12,O
20.3
8,3
7,9

1O .7
10,7
14 ,7
15,1
9,9

14 ,8

19 ,8

2A.7
17 ,9
14.1
20,5
10r0
26 13
22,1
25.A
14,7
18,1
15,{
20,s
15,9
20,A
19,1
22,2

9,3
15,2

9,7
16.2

9,3
9,7

gDfEl.le
Bit

PerBon€B-
achaileD

Ißlcht-lasgesuht

Verugl0ckte

Yerlstzte
8chrer-

1) 4 O00,- DM und Eehr bel elnem der ceschBdlgten.

-13-
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c€geasEüd der Nachreisug

Abblege-Uafall
Elnblegea/kteuzen-Uufal.l . . . . . . .0berrcbreltenrUalall .Unfall duch ruheadu VerkEhr ..Uafall ia Llagaverlehr
SonatLger lrafall .

Iaagoaut .

Lichtv6rbelEaisso

Iaageaet

!loDat

Ortslage

lrBfallcyp

Fahrufall .

Isgeaüt

tBgeauE

üeEz
Aprllüri .

üoBtag.
Dleaatag
üitrreb

Juuar
Febnar

iIEl .....ruli ....
AugüeL ..
SeDLeEbor
Ot(tober
NoveEb€r
IlEzeaber .,,.

fochatäg

Douera Cag
Frelcag ..
Sualag . .
SoELag . .

ghrzeit.

fBsgeEut

Zuaa@!. 1)

o
2
a
5
0

1o
L2
1a
15
18
20
22

1.5 t3.5t
5.5t
?.59
9.59

11. 5t
13 .59
15.5t
17 .59
19. 5t
21.59
23.39

Uhr
Ubr
ubr
Uhr
Uhr
Ub!
Uh!
Ubr
uhr
Uhr
Irh!
uh!

. 3 ALkoboluff,Ile urd dÄbel, VeruuEluckte 1992r)
nach ortslaee, IrafBlltvp. Llchtverhä.Italo Bep u!'d zeitllchsr VartBiIuEE

3.1 cruEdzahleD.

11 59a
705

1 345
L 7r7

t26
3 077
2 06C

L3 A24
2 LOI
3 514
1 520
L 326
7 197
4 050

Ualä1le

Sachgchadu

23 t39

10 3t9
L 203
1 las

71
2 117
a 011
3 161

23 439

21 439

Elc
achrereE

2t 2as
1a 75t
L 71'

lo 123

31 804
22 E22
z ao/l

6121 304
L2t

10 101
10 051

a1t
16 5{t
5 151
L 739

21 030
11 153
1 Eoa

33 999

5 ?95
1 1al

15 503
10 t{5
23 139

57 L32 2 LO2 21 031

1e aB5
2 013
3 {11I 0t{
1 50t6 722
5 0?g

1 08?
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{0 823

40 1t23

6 01t
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607
t13
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L7t
L12
L32
155
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L19
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1t5
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1ra
L12
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5? 0?? 2 094

3 701
5 ll8
3 7t6
L )L1t0t
1 073.I 870
2 A3t
5 3a11 LAO
? 553
9 036

365
29L
L1'

89
23
31
t8
72

L41
241
26a
3rt

3 a1a
2 to3
1 5t2

699
277
335
600
491

1 766
2 3A2
2 757
3 s36

3 ?al
3 094
t 593

917
400
112
71tI 156| 912

2 567
2 859
3 707

o26
o42
aa{
666
705
515
809
707
357

2
2
2II
3
3
3
3
3I
3

85
31
35

o10
003
99t
156
564
063
111
22L
953
343
267
6L2

t33
50t
at6
537
ot?
t09
9L2
,o2
loa
955
r15
5?3

L
1
1
1
2
1I
1
1
1
1
1

403
353
t70
(6a
289
la5
o27
11?
r6a
205
1sa
161

9221rt
025
133
585
707
222
!71t6t
554
534
157

3
3
3
a
5
1
1

,05
t31
137
695
,22
565
a9a
736
t7o
at5
413
3?5

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
2
z

lo 823 23 43913 9t9ZL O3L57 L32

3 981
3 ?59
a 310a ta8a 111I 958
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a t5t
5 a3t
5 551t Egt

L3 239
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20!,
141
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20,
33e
518
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1 ?16
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2 39t, 22a
a 934
a t31

Le7
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465
05a
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z tll
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2 553
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3
2
1

1
1
3
a
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5
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!tt

schrerü
Sachschedo

5
1
2

o
5I

11t
I

20,
6,

10,

t,5
10. 2
5,r
1,8

G€g@8ted der Nachuel,sug

9t
s

15
L7
I

15

6
16
33
35

7
5
9I

2L,
20,
10,

10, 2
13,0
6.6

10,8

25,6
1,3
4,5
t,3

13,4
t,1

11, I
10,8

72.
11,
10,
10,
10,

9l
10,
10,
10,LI,
LT,
11,

t2,9
46,8
26,L
4,1
2,1
2,L
3,1
3,9
6,3

11,4
20,a
31,6

10, I

9,
L2,
6.

orLalage

IuarorCa
Auß€rorta ohae AuLobaha
auf AuLobab!@

Unfalltl?

Fabrufall ,..
Abblege-Oulall

Uufall la LängaverJreh:solatiger UBfa1L .....:

uoBLt

LichtverbÄlEaiase I

8e11...,.,.:... ..:.........1
Dä@erug .......1rxld€lh€it ... i................,.... Idar. straß€Bbeleuchtsug la Betriebl

IIasgeauL...J

,,4

t,a

19,0
4,5
3,0

14, o

119. r10, 3fnagearof

,,7
t,5

20.7
26,6

9,a

22,9
1,.9
a,o
4,9

L2.3
6,9,?,,
t,a

3,3
a,7

22,2
22.A

t,e

29,1
5,7
5,tLL,'

11, 1
LZ,'
14,1

15, 1

25.1
3,'
9,1

L9,7
22,2
1E,9
16, O

tz
al
31
10

3
a
6
6

11
2L
2a
3a

{,s
LO.7
25,8
26,L

3
3
6
6

25,t,t,
E,

13,
7,

11,

t,
10,
25.
25,

Inageaeg 10, 3

10, 3

10, I

19, t

19, t,

16, 1

15, 1

5
4
3
0

a,z
15, 1
33,2
35, I
19, I

2L,A
14,6
L7,t
19, {
20,9
7E,7
11,5
20, o
19,9
20,9
20.6
20,L

19, I
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5
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a
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2
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3
3
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Jahr FuBgänger

1 991 . ....... .1992......... ?51 939
773 8r9

507 565
621 596

r r5 503
r 30 085

94 7r0
r04 ?68

42 520
4r 738

9 463r0 807
I 372
9 120

B€telllqte llaqesaEt
Deutschland

55 224 5'r0 357
52 5rl 526 322

Fräherss Bundesgeblet
59 533 407 908
8r 011 43t 899
85 624 t 65 r 't5

41 9A2
41 939

Neue Länder unat Berlln-Oat
13 242 1t 736t0 572 85 907

Darunter alkohollgiertE Betetllgte2)
Deutrchlard

09 1 969 30 {5826 3 667 29 562

Früheres BunileEgeblet
6 997
7 689
7 975
7 5t I
7 992
7 970
7 3367El
6 862
6 24l
5 5{5
4 376
3 809
3 440
3 {14
3 r7t
2 912
2 703

Neu€ l§nder unal Bertln-Ost
I 057 7 183

961 E 271

Prllherea Budesgeblet
r00 t6
95 tr93 7E85 15
87 7583 7779 76
7S 7570 6968 637t 5964 5570 5468 5073 5271 50
69 5364 48

Neue Länder und BerIIn-Ost
96
96

76 716
8l 956

6 732
8 289

7 990
r0 942

r0 998
r r 325

7E2
797

3 495
, 367

132
r85

36t
55r

590
791

19
r9

a7
49

9E4
763

r63
r04

507
038
573
216
r86
t48
661
80a

r9
a4
49
99
95
68
17
6Z
55
79

137
r26
204tl3
908
9r9
893
65{
609
642
357
391
265
1t5
915
9r5
t0s
576

50
50

55
67
67
6s
61
61
57
54
54
5l
46
48
4t
a5
{3
t2
39
38

r975
1916
1977
t 978
1979
r980
1981
1 982
r 983
1 984
1 985
19 86
r987
1988
19 89
19 90
1 99r
1992

5n
s49
508
597
575
591
562
55r
579

732
575
242
753
a34
838
729
208
691

638
652
725
731
705
725
595
685
717
595
635
669
642
679
679
676
635
643

59{
859
It9
277
207
778
816
r50
2t9
355
001
870
080
522
48{
363
{36
73a

539
521
55r
5{8
548
512
516

105
868
955
857
595
855
t2a

111 787
147 208
451 l0t
436 979
424 286
450 9r8
441 471
t03 572
441 3t{
t37 70E
{70 80r
47'r 116
471 210
435 621
{t0 4r5

67 493
65 742
64 421
67 620
60 882
66 3r7
72 193
70 0{3
58 756
14 011

562 287
509 555

44 617
a9 55{
52 470
51 l6t
52 r38
55 421
.58 577
63 215

88 212
91 555
95 523
92 708
97 2t8
98 rlEl
91 222
77 821
58 0{7
51 592
50 708
16 792
l4 446

796
815
738
688
629
766
865
263
5',| I
610
982
r82
858l4l
t29
200
26r
60l

34 r91
35 565
37 502
37 751
36 57t
35 211
33 042
29 631
30 298
29 s94
28 r63
29 674
29 568
30 457
30 949
32 619
35 252
34 171

21
21tt
t8
t7
t9
15
18
t5
18
t8

35 235
35 r57
35 08t
35 a27
33 657
35 547
33 107
3r 655
3r 234
27 gst
23 97t
24 385
23 532
2t 687
2t 414
23 lt3
23 275
2t 291

t 99t . . ... ....
1992 .........

1975
1976
1977
| 978
1 979
r 980
r98l
t9a2
1983
19 84
1985
1986
t987
1988
't9E9
l9 90
r99t
1992

r99t .........1992.........

199t .........I992.........

9l
92

98s
986

r 975
1976
1977
,978
r979
1 980
r 981
I 982
I 983
r98{

2E
26
25
2t
25
21
23

4

49 147
50 00t
5r r90
50 03r
48 32t
50 221
47 t{5
a5 7t5
{5 r04

43 204{3 7E8
{{ 983
13 962
12 583
14 375
{1 r94
39 586
36 720
34 622
30 027
29 262
27 905

972
9t2
927',
924
93a
85t
75r
637
621
527
504
500
554
{9t
5{6
501
650
612

27 625
2C !7t
27 022
26 437
21 606

4l 073
36 {98
36 004
3{ r94
34 r05
34 996
33 3r4
33 057
30 93r

Alkohollslerte Betelllqte le t 000 Betelllcte la8qesart
Deutrchlard

725E
55

8t
80
76
74
74
75
73
72
67
62
59
54
53
50
52
49
52
48

88
90

70
70
67

60
56

77
73
7t
68
68

50
52
49
52
48

{0
,7
33
33
3t
32
12
36
39
40
46
47
47
47
47
46
47
49

a3
62
62
63
6{
64
68
67
67
70
72
70
73
70
69
69
72
56

l99r ..1992.. 16
50

63
70

2) FrEheres Bundesgeblet! Einführung der 0,8-proDll1e-Rege-lung u 01.07.1973. Neue Länaler ünd Berlln-o8tr0,0-Proellle-Regelung bls 31. 12.92.

20
22

rnsgesaot | ) Zusqmen
Führsr von

rctorislorten Pe rsonen- Güterkra!t-
I

Radfahrsr

l) EInschl. Fahrzeugführer von straßenbahnen, Eisenbahnen,beapannten Fuhrrerken aorle sonstlgen und unbekanntenfahrzeugen.

80
9l
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Deutschlasd

Art der Vertebrsbetelllgrulg

Frlbrcr voB 3

Uolas, Uot€da,.€lcbtltaltledem ...........
trraf ttldem, XraftroLlen . . .
PcraoBellrraltyrgen . . .. . . . . . .Oülerlraftfabrz€ugo . . . . . . . .
übrlctoD xrafclahrz€ugeB .....Falr/lden

Fußgänger

clu. uelblich Iasgeeu! 2)

Frlhr€r voB:
üofas, üorr€dsIclcht&raftradeh ........Xrafereden, Xraftrollen
PetsoDer.Llaftuagcn .......Oütertnftfalt:z€ug@ .....
rlbrlgeu Xraltfahrzeug@ ..
Fahrr:äden

FuGgä!ger

ds. velbllcb Irsgeaut, 2)

Führer voDs
üofas, üotndsbia[fu.;Ä?crad;;;- : : : : : : : : :
Xr.ft!äden. KlafllolLen .
FeraoD€Dlrrft,uageE ........
OüLerlrafLfahrzeug€! ......'übrlgo xlafLfahrzeug@ ...
Fahntdon :.......

Fußde!ger

IDageau! 2) .
dar. seiblich

Frllrer voa:
üofas, üo1ndsL€lchtlßruftrÄdea ...........Xraffleder, XlBft'lolleh ...PersoDeElraftragen,....,.,..
Oillert:aftfa-hrzeugeE ........ilbrigea Xraftfahrzeug@ .....FabEAdaE.........

FußtÄrger

fEstesul, 2)dar. reiblich
I

Fü.hrer voE3
üofra, üot€dai"i"uiriiiGaa;;;' : . : :.: : :
Xraf tredera, Xraf LrolleEPelaouoDlraftuag€! ......orXtellcaftfabr:zeuge! ....übrlgen xlaftfabrzeusq .Fahrräden

Fußgllager

der. wqlblich IEgoseL 2) ..

Führer {on:
L€icbtJ.rafcräd€ru .......
Rraf träd€E, Xraf Croll,en
PeraoneElraftwalea ......

Darutst: IE AlEsr voa ... bLs Etsr ... Jehrea

bel Ua(äl1eu, uLt Personrychrdoa

auBerhBeleiligto
1643 1

7t1,1397 7
56 73a tO1sa1 5

136tara Ö1?to 2

alb Y
Laggeaut
035 2
236
150 11t6a 1{720t 1{
3507)3 13{3a 5

515'
50

115
17 205

314'
7?{ a6a

3 595

365

?5 ud
Dahr

1t?
L7
1t

3 t01
34
302 L20

5 157

IBDerhalb und Ort.achalten

16
62'

426l2

1 673
26s

2 399
a6 22A
9 279

652
I 169I 1?5

493
L7'
o?3
410
071
a5r
324
39t

' 291
20
2a6 zaa
{9
3t

2 t3a
5 168

7'L
653
057
322
763
0t6
955
104

5 199
I 62t
L 269

9t3
16
11

7 1a7
1 9{3

OB

327
352
t87
526
zLO
427
785
3t5

allobollgl.erte Betolllgte
134

a9
L97
{75

a0
5

202
202

I 30t
225

7 t1t
453

Lla
22

320t5f
ET
11{!5

t3L
la 3a0

99t
7 327

646

549
52

5?t
10 ?532'L

201 1r88lr

3oa
1a
3t

2 53)
119

1a
710
a3a

I 2t1
725
t72

55 752
13 60r

26 ?LAt l?o
1a a9l
5 9{t

163
9

1o
1 .089

3t'10
s22
t25

1

I

1
57.

7
39

2

1
a

139
95t
2at
27'

3rl
50

2 024
311

1 330
29 542,

791ttI 1,52
3 367

204
o/.1
t0?
,12
a6r
924
o2a
5t2

06t
173 AL'
206 l1t 71 rss

20 059
22 635
5 371

104 ta?
2C )37

115 a1a
32 399

92 tt1
21 210

19!t E01
53 3t5

vo!'Je 1 Ooo B€tclllgc@ iaagesut ruea alkoholLslcut

205
L26

65
2L5

3
L

725
5?

79a
a3

t2a
37

109
a 9?6

2LS
19

813
?oa

38
2
3,r2
2

11a
130

327,
30

1l
33
26
13

26
26
35

zo
3

!
z

3t
2

ZL
35

105t
a1 ?38
3 02a

a
3
1

1 337
586

2 883
32 1ga

t20
to.a 16?

1 5t3
515 6aO ra tot
149 t14 I Sgt

a3
t2

55 152
19 o5r

256
1ao
t5
5E
23
29
99

159

13{
72
2t
2l
13
38
7?,

101

a at3
t22

2 243
165

LZL
t7
{5
56
19
27
{9
67

3a
15

L72
38
aa
la
1l
21
a3
57

35
27
51

22t
180

91
15
29

35
a

32
23
52

203rr!
15
23

233
1at
at
13
20
2t
g6

15/r

72
L9

141tl
45
7t
11.
31
at

136

?o
16

82
67
{5
51
26
37
{3

113

60
11

101
3a

L26
7A3

19
3

145
L29

206
?r
36
39
15
31
a5

1{5

2a

7t
:

51
8
7

63
2L

darocers I D E e r h r I b v o ! O r t, s c b a f t e aBeteiliclte hsgea@t
L 290

L97
L 45a

s3 {b9
a 2t1

3t27 0t2
3 ?05

2t2
91
at
l9
2a
t2
95

15{

aa
L7

{o
L2

935tt
26a

21 ?LL
1 {85

1505 26t
3 716

112
a
7

6t3
22

5
{01
362

7
2

13
5

L7
325

21,
1

73
t6

612
so2
008
512

13
6

861
713

l6o
174

I 2A3
t4 110
2 142

2tt
5 11t
2 LLg

1 163
13!

.695
{3 o3a
3 tlat

272? 101
3 ta81

1 9tS
26a

6 993
90 69t
? 131

521
L2 zra{ t{r

3r5
al
70

10 5{3
1S5
at3 tao

3 491

73a
51E

51 531
11 154

?3 831
22 

'tA
L27 233
36 t36

3l .3la
10 551

11 79r
7 275

11 5085 359

1 tro
L92
817

15 803
395

53
3 365
2 612

149
a2
52

LL6
?

102
40

Lt2
13

1903 181
52

9
361
216

alloholl.sl.erte B€fetltcrre

130
75tt
66
1t
12
59

116

3L2
1E
7t

642
101

15
66t
571

26
2
2tt:
2

a7
110

' 12t
2a

335
.5 510

L37t
99t
458

5aa a 2L7
6ta

a t16
485

voa Je 1 000 Betelligt@ iusgesüt wus al,kohollsiert

11

224
11
29

556
55

9
57a
519

9t3
322

:
.1
1t

1
16
30

12
?

2l,_

3a

:
33I

6

26

67
a32'
13

{1
23
32

1t
^

L20
a5
26
26
15
31
6a
9?

tL
L2

2l a3a
2 066

23t

60
2L

65
1t

4 166
2tL

2 345
L2l

76
5t
4t
55
23
3A
35
t4
5l
10

6t
15

1 566
130

CälerlrafLfah::z€ugcB . .rlbrigea Xraf cf ahrzeugen
Fa.hrrÄden

2La
10a
ta
52
19
15'a1

L36

Lra
tol2
35
16
33
t1

130Fu8gäager ...

dar. relbllch Ilageast 2) t)
18

5
1

2) Etasch.l. aonaLlge Beteiligrte.
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6 A[ Straß€BverkehrsuBfilleE Eit PsrsoEäascbld@ letsllLEte upt€r Alkoholsllfluß 1992
Each Bluta1koholEerteB. Altersqilpp€E tEd Osschlscht

mhrer Yo! PelaoEaDlraf!§aga

3l
35.3a

1

t7l.si
20

152
72L

31

la9tot
a0

420
s7,

{1_

390
361
2)

269
2at

E

t46
132
1t

153
146

7

7?
59
t

37
32

5

3

:
2

?

L2
L2

215
205

10

069
858
217

360
2LL
151

12
12

3
3
2

136
630
206

3
3

115
106

9

LL2
97
15

9l
E2
L2

50
{6t

30
25

5

13t
4

2

1

1

1

525
165

59

19
1t
t

39t
377
!7

762
1s6

6

038
191
t1

869
810

59

931
859

12

72L
655

55

416
312
. ,tl

306
264
{0

zi7
215

22

1tt
LA2
t2

113
102

11

310
2rt

L7

36t
341

21

2ao
2lo

20

294
179

23

L37
72L

15

95
3?I

a1
57

4.

L7
15

1

22
20

2

573
55r

22

99{
92A

66

tat
r85
6l

571
s26

51

391
353

38

270
2t5

25

159
131

22

15t
134

23

'115
LO2

13

35
33

2

2A
21

1

11

1
1

2a6
t37
329

2B
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17

1
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:
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2LS

L2

737
7qo

37

9tt
929

ao

874
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595
544
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t23
3!1
t2

äes
2at

4L

zt3
224
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276
948
32A
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3

?09
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a6{
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292
267

2S
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1aa
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122
7t2

10

123
115I

7S
a7
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!11
37
I

19
1B

1

16
16

5

:
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3e7
21r

20

43
t2

1

511
486

23

1LL
619

62

609
55t

50

357
324

33

193
170

23

168
153

15

108
93

111
101

10

a5
6L

a

3a
31

16
1a

2

3{
3'l

589
559
!o

29
2'

1.

3t6
3L7

29

10
9
1

945
701
21L

20

2S
2tI

1

1

303
293

20

3 47L
3 295

L16

369
3{5
2t

314
275

3B

2a
2L

3

g3
75

1

5 949
5 558

381
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4tl
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5 195
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'372
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2L
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3a
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L2
L2
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aL2
L72
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99
1{

91
76

52ll
a

6t
d2

6

a6
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2L
20
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15
1a
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1a6
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34L
311

30

153
112

11

15
73

2

3l
3a
I

29 16L
21 7212 237

2ÖL

1
{

1
1

5

:

5a
a8
t

15
15

7
a
1

1,23
115.t

a 5t?t. zza
359

54
5t

6

aa
2t

2

9I
1

5I
1

2

?

1

1

9

667
5t2
us

2
2

1
1

597
a50
Lt7

L
1

75t 13 1B 9 2

29 562 1 605 L 992 2 963 3 678 a 314 t 2c9 a 605 L 616 s27 3 r11

3
3

1
1

t,

a
3

3
3

6
6

1
1



7 An StraBenverkehrsunfällen mit Personenschaden Beteiligte unter AlkoholeinfluB 1992
nach BlutalkoholwErten und Art der Verkehrsbeteiligung

Art der

Verkehrebetelllgung

F0hrer von:

Motas, Mopede ............
Motonädam
Pereonenkrattwagcn .....
Ggterl«aftfahrzeu gen ....
Fahnädem

FuBgänger

lnego€mt 1) ...
dEr. welbllch ...

Führer von:

Mofae, Mopde ............
Motorrädem
Pareonenkraftwagen .....
Güterkattfahzeugen ....
Fahnädem

FuBgänger

lnegEsamt 1) ...

dar. welbllch ...

Führer von:

Mofao, Mopode ............
Motorädem
Pereonenkaftwagen .....
Güterkraftfahrzeu gen ....
Fahnädem

FuBgänger

lnegeoamt 1) ...

dar. welblloh ...

3p67 101 109 203

58
101

I 605
63

105

74
111

1 992
69

132

63
90

I 614
56

116

11

21

37Q

13

16

.l9

It58

25

.124

1Ea

2 965
81

265

90
153

23'12
70

230

.g
3{t

653
11

35

261

23',1

4314
1C2

549

199

183

3 348
E2

4S5

«)8
243

4 249
112
63{t

271
174

3 314
95

579

'l 252
50

430
211

/t 605
132
9zl3

716

Ohne

Angabe

271

2@
3 911

85
358

3E2

202A
1 Anl

29 562
797

4 152

41 7§
3 018

1 563
11lo

21 291
612

3 601

2 576

10 807
rts1

Deuteohhnd

2 053
179

2 501

2@
3 846

2s4
4 813

348
5 E75

4§

226
4A

676
60

552

507

180

235
878
85

368

243

3

201

25
145

,18

485

377

2329
142

228a
184

41

76
w2

56
äz

75

1 650
154

13
,8
209

3
v
89

35-/
1335

79
88

178

30
98

144

t2
1A

966
20
u
77

1 230
53

30
4

Tt5
21

33

97

944
39

3§6 470

6 091

4{t9
7 057

504
3 082

219

94
13

527
I

245

ZN

5 286
2A7

1 134
101

Fr0heres Bundesgeblet

90 168 200 319

150

191

2 903
84

3«t

351

1f,}
3 427

102
845

B1

5
318

5
211

151

1'10

98
808

E4

223

2ß

30 s1
2fi7

2043
184

3 039

?66

3 865
309

4 645
369

1t 839
389

375 572

5 456
142

37
69

975
17

56

95

777
8tt

Neue Länder und Berlh-@

17

23
303

7

20

2A

403
25

4ti3
501

271

185

551

791

E

35

807
28

1 60i
62

130

794

25
23

531

12

67

155

1a2
2 303

51

135

139

2 SS7

105

2) BAt(-Wert zum ZeitpunK der erBten Blutprobe.1) Elnechl. SonetEe Betelllgrte.

Alkohoüslerte Betelllgrto mft elner Blutalkholkonzsntratlon
von ... blo unter... 0/0O 2)lnsgeeamt

unter 0,5 0,5 - 0,8 0,8 - 1,1 1,1- 1,4 1,4-1,7 1,7 -2,O 2,0 -2,5 2,5 - 3,0
3,0 und

mehr
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8 Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoho1qrlf{Ile und dlabei Verunglü-ckte
nach ausgewählten Ländern 1991r)

Darunter Alkoholunf ä1le
Unfä1le
mit Per-
50nen-

schaden
cetötete

Land

Bundesrepubllk
Deutschland ....

Früheres Bundes-
gebiet

Neue Länder und
BerIin-Ost ... .

Bulgarien.

Dänemark .... ....

EstIand2 )

Finnland

Großbri-^.
iannienzl ....

Island

Jugoslawien2 ) 3 )

f,ettland2 )

Niederlande .....

österreich

Polen .

Portugal2 )

Schweden

Schweiz

Runänien

Russische FEdera-tion .

spanien ...1.....

Ehem. Tschecho-
slowakei .:.....

Ukraine

Ungarn

VteißrußIand.....

l1 300

7 541

3 759

r I t4

606

436

632

5 402
.t

27

4 992

877

1 281

r 385

7 901

2 321

745

860

3 078

64 470

6 7g7

609

939

670

213

871

696

05r

900

74

852

4.79

600

295

505

756

604

154

551'

ozo

232

2 229

I 475

' 754

241

172

90

173

800

5

431

225

118

103

':2 199

84

96

t65

174

385

321

63

4

8

2

9

265

47

A

40

46

54

45

l6

22

I

,,:
98

28

24

9

147

374

773

875

757

099

374

600

7,84

567

325

649

013

038

il0

003

821

948

594

128

991

08 l

s89

182

516

429

87

6

io

2

12

352.

5g

5

48

61

73

65

21

29

l0

416

r55

83s

482

3s3

282

bzr

815

179

902

155

471

593

6X2

740

143

6s0

802

100

867

413

247

41 603

32 257

9 346

913

I d91

505

r 554

13 500

52

s 450

1 071

2 753

2 860

1r 730

1 845

I 170

2 322

424

56 840

3 739

r3 453

264

58

41

l3

1

I

2

20

5

1

.3

4

15

2

I

3

87

6

11

10

l5

l9

17

24

17

5

7

t1

25

7

6

4

7

10

5

20

.4

It

t0

16

19

17

z5

17

6

6

8

26

7

7

21

4

7

11

5

21

4

17

17

17

,:

20

20

20

22

28

27'

15

19

9

26

9

7

28

13

l9

6

21

4

l5

16

20

13

39 153 2 000 4 794 6 698 310 17

58 822. I g75 7 702 s g24 1 401 15

34 796 2 120 4 008 s 831 422 16

1 1 558 2 332 1 127 1 549 302 12

*) Für 1992 liegen noch keine Ergebnisse aus , übrige europäische Länder: lnnerhalbdem Ausland vor. 30 Tägen Geätorbene.'l ) Portugal und Spanien: innerhalb 24 Stunden Z) 1gg}.-Gestorbene; 3) Einschl. Bosnlen-Eerzegowina, KroatienOsterrelch: lnnerhalb 3 Tagen Gestorbene'i und Slowenien.Lettland: innerhalb 7 Tagen Gestorbenei
Quelle: EconomLc Commlssion for Europe (ECE), Genf 1993

Unfä1te
Eit Per-

sonen-
schaden

Verun-
g1ückte Get6tete

1) Verun-
gllickte cetötetet, nlt Per-

sonen-
schaden

YOn

Verun-
g1ückte
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9 Entziehunoen von Eahrerlaubnissen der Klassen I bis 5 nach Altersq.ruppen der personen
1980 - 1992

Davon lm Alter von ... bis unter ... JahrenJahr

oeutschlancl] )

u
t

l9 80
I 981
1982
1983
1 984
r985
1 986
I 987
1988
r989
r990
19 9l
1992

159
157
153
155
147
138
136
134
138
139
140

854
607
139
55r
058
473
462
r93
085
366
913

509
330
182
069
039
875
681
542
489
440
363

17
17
17
17
15
14
14

488
855
o77
291
934
518
259
91 4
090
579
847

26
25
26
25
z3
23
24
25
25
25

34s
367
654
167
046
764
980
258
372
348
200

43 536
41 2s9
38 719
38 681
35 245
32 902
32 1913t 408
31 937
32 076
33 s52

30
3l
3l
32
31
29
27
26
25
25
24

833
505
890
621
889
424
934
188
777
170
598

25 24 655
24 115
23 572

r 583
1 ,359
1 152
1 663
1 376
1 365
1 769r 8352 557
3 450
3 989

852
782
80 l
685
090
422
27 1

999
ei4
988

l 034
991
943
992
900

1 013
97 1

2
2
2
3
2
2
2
2
3
3
3

806
862
90s

23 968
22 656
21 900
21 8s5
22 463
23 761
24 910
25 048

057

l3
14
13
12

Ins-
gesamt rE bis

21
2l bis

25
25 bis

30 40
J0 bi.s

50
40 bls 50 bis

50.
60 bis

70

166 078 474 13 339 28 870 33 259 43 319 25 080 15 921 3 516 1 170

dar. in Verbindung. mlt Trunkenheit In StraBenverkehr
Deutschlandl )

r 980
1 981
1982
I 983
1984
I 985
l9 86
t987
1988
r989
r 990
1991
1992

142
139
r35
137
129
121
119
116
117
116
117

038
617
059
220
855
78r
640
087
727
822
102

22 695
22 506
21 612
22 125
21 246
19 981
20 106
l9 968

337
151
043
931
903
7 69.
584
457
387
336
285

3

4 8054 97 1

4155
4 217

r40
920
607
164
8s4
959
275

21 547
21 070
20 433
20 934
19 770
18 893
18 939

534
430
173
972
940
736
936
o72
212
137
170

28 585
29 089
29 453
30 233
29 527
27 170
2s 769
23 970
23 444
22 735
22 101

3r1
462
500
615
426
{13
403
273
663
879
753

383
438
435
505
4s3
444
454
358
408
406
428

39
37
35
34
31
29

-28
28
28
28
29

165
632

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

740
490
225
687
451
455
842
770
421

10
l0
10
10
10
10
10
l0
ll
12
12

lln
11
10

9
9

20 394
19 720
19 224

055
944
485

19
19
20
21 231

;zü9 o)o
953

zt >tu 25 uru J4 51tJ zz 535 13
22 534 27 476 37 826 23 381 14

o /5369, 3 042 491
J UJb

393
lyl

t) Bis 1990: Angaben für ilie Bundesrepubllit Deutschland nach dem Gebietsstand bls zum 3.10.1990.
Quelle: Statlstlsche Ultteilungen des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA), Flensburg

0 Weoen Straßenve rkehrsd ellkten in Verbind unq nit Trunkenheit Verurte

9
9

I JU ö'I4
1 39 465

.te 1980 - 1991*)

Jahr Trunkenheit ohne UnfalI
welbl ich

Früheres Bundesgebiet

19 80
l98r
1982
1 983
19 84
r985
r986
1 987
r988
19 89
r 990
r991

176
171
158
169
162
154
150
147
151
152
154
160

395
3r I
69s
556
522
838
132
904
012
710
197
800

166
l5r
158
158
151

144
r39
137
139
140
141

148

987
421
507
409
589
0s0
428
030
340
695
814
264

9 408
9 890

l0 188
11 247
r0 833
10 788
10 704
l0 874
11 672
12 015
12 383
12 536

72 578
71 715
68 455
67 278
63 582
61 017
59 178

58 557
59 025
ad tao
60 045
59 046

68 299
67 042
63 728
62 036
58 627
56 052
54 121
s3 641
s3 584
55 087
54 424
53 7rO

4 279
4 673
4 737
5 242
4 955
4 965
5 057
5 016
5 441
5 653
5 622
s 336

103

99
100
102

98
93
90
89

9l
91

94
101

817
596
230
378
940
821
954
247
987
970
151

754

98 688
94 37.9

94 779
96 373
93 062
87 998
85 307
83 389
85 755
85 608
87 390
94 554

5 129
5 217
5 451
6 005
5 878
5 823
5 647
s 858
6 231
6 362
6 761
7 200

*) Unter Trunkenhelt ist zu verstehen: Infolge des Genusses alkoholischer Getr'ärjke oder andererberauschender MitteI.
QueIle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 10, Reihe 3, Strafverfolgung

Trunkenheit mlt Unfall
zusam&en nännllch weiblich

Verurteilte insgesamt

zusalnmen nännl1ch we ibl lch zusammen rnännl ich

-24-
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